
REGION RADOLFZELL
Mi., 21. Oktober 2020 Seite 4  www.wochenblatt.net/radolfzell

Auch in diesem Jahr 
haben Radolfzellerinnen 
und Radolfzeller im 
Rahmen der Aktion 
»Gast in der eigenen 
Stadt« wieder die 
Gelegenheit, ihre Stadt 
als Touristen zu erleben.

von Dominique Hahn

Auch wenn es für Gastronomen 
und Hoteliers ein turbulentes 
Jahr war und ist, eine mittler-
weile liebgewonnene Instituti-
on wollen sie auch in diesem 
Jahr anbieten: Zum dritten Mal 
sollen die Einwohner von Ra-
dolfzell unter dem Motto »Gast 
in der eigenen Stadt« die Mög-
lichkeit bekommen, einmal ei-
nen Blick in verschiedene Ho-
tels zu werfen. Außerdem gibt 
es für Radolfzeller von Sams-
tag, 7. auf Sonntag, 8. Novem-
ber, in einigen Hotels die Mög-
lichkeit, zum halben Preis zu 
übernachten.
»Uns ist es bei dieser Aktion 
wichtig, dass sich die Einheimi-
schen einen Überblick über das 
Angebot von Hotels und Gas-
tronomie verschaffen können«, 
erklärt Nina Hanstein, die Ge-
schäftsführerin der Tourismus 
und Stadtmarketing Radolfzell 
GmbH im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT. 
Zudem sollen die Führungen, 
die verschiedene Hotels anbie-
ten, und die speziellen kulinari-
schen Angebote in der Gastro-
nomie auch den Blick dafür 
schärfen, wie wichtig der Tou-
rismus als Wirtschaftsfaktor in 

der Region ist. »Es gibt bei uns 
eine große Tourismus-Infra-
struktur und viele Menschen, 
die in dieser Branche ihren Le-
bensunterhalt verdienen«, so 
Hanstein.
Einer von ihnen ist Markus 
Kümmerle vom Hotel K99. Er 
ist zwar froh, dass die Sommer-
monate sehr gut gelaufen sind, 
hat aber in Anbetracht der ak-
tuellen Diskussion um Beher-
bergungsverbote die Sorge, 
dass dadurch die Unsicherheit 
wieder wächst. »Wir hoffen, 
dass die Lage stabil bleibt«, be-
tont er und verweist dabei auch 
auf die hohen Hygienestan-
dards, die in der Hotelbranche 

auch schon vor Corona einge-
halten werden mussten. 
Auf die beliebten Führungen 
wird im K99 diesmal aufgrund 
der Hygienemaßnahmen ver-
zichtet. Führungen in Klein-
gruppen sind hingegen möglich 
im Naturfreundehaus und im 
Radhotel am Gleis in Markel-
fingen. Dort wird Florian Rep-
nik in der »Einkehr« auch ein 
besonderes Menü zu einem ver-
günstigten Preis anbieten. Rep-
nik sieht die Aktion in diesem 
Jahr zudem als besondere 
Chance: »Viele sind Zuhause 
geblieben und nicht in den Ur-
laub gefahren. Jetzt gibt es die 
Möglichkeit, etwas Neues aus-

zuprobieren und zumindest für 
eine Nacht Urlaub in der eige-
nen Stadt zu machen«, erklärt 
er.
Neben den Aktionen in Hotels 
und Gaststätten gibt es auch 
wieder Stadtführungen und 
freien Eintritt im Stadtmuseum. 
Außerdem wird Nina Hanstein 
am Sonntag, 8. November, in 
der Tourist-Info als Ansprech-
partnerin rund um das Thema 
Tourismus in Radolfzell zur 
Verfügung stehen.
Weitere Informationen zum 
Programm der Aktion und zu 
den teilnehmenden Hotels und 
Gaststätten gibt es online unter 
www.radolfzell-tourismus.de.

Radolfzell aus der 
Touristenperspektive

Florian Repnik von der Einkehr am Gleis, Nina Hanstein von der Tourismus und Stadtmarketing Radolf-
zell GmbH und Markus Kümmerle vom K99 sprachen mit dem WOCHENBLATT über die Aktion »Gast 
in der eigenen Stadt«. swb-Bild: dh
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Jürgen Singer ist seit 
Kurzem der neue Leiter 
des Gaienhofener 
Polizeipostens. Er folgt 
damit auf Georg Lauten-
schläger. Letzte Woche 
wurde er im Rahmen 
eines kleinen Empfangs 
im Rathaus willkommen 
geheißen.

Im Rahmen eines coronabe-
dingt kleinen Festakts im Rat-
haus der Gemeinde Gaienhofen 
ist Polizeihauptkommissar Jür-
gen Singer am Donnerstag als 
neuer Leiter des Polizeipostens 
Gaienhofen ins Amt eingeführt 
worden. In Vertretung für den 
Leiter der Schutzpolizeidirekti-
on, Leitender Kriminaldirektor 
Gerd Stiefel, begrüßte Krimi-
naloberrätin Kirstin Broszeit 
zunächst Bürgermeister Uwe 
Eisch und den Leiter des Poli-
zeireviers Radolfzell, Ersten Po-
lizeihauptkommissar Willi 
Streit. Organisatorisch gehört 
der Gaienhofener Polizeiposten 

zum Radolfzeller Polizeirevier.
Der 56-jährige Jürgen Singer 
war nach dem Laufbahnwech-
sel in den gehobenen Polizei-
vollzugsdienst zunächst 
Dienstgruppenleiter beim Poli-
zeirevier Bad Säckingen, da-
nach beim Polizeirevier Radolf-
zell. Kurz nachdem er beim Po-
lizeirevier Radolfzell eingesetzt 
wurde, trat er für ein Jahr einen 
Auslandeinsatz in Bosnien-
Herzegowina an, bei dem er 
seinen persönlichen aber auch 
beruflichen Horizont erweiter-
te. 2013 wechselte er zum Poli-
zeiposten Gaienhofen, wo er 
das Amt des stellvertretenden 
Leiters des Polizeipostens über-
nahm. Jürgen Singer wird nun 
die polizeiliche Verantwortung 
für die rund 10.000 Bürgerin-
nen und Bürger der Gemeinden 
Gaienhofen, Moos und Öhnin-
gen tragen und löst damit Poli-
zeihauptkommissar Georg Lau-
tenschläger ab, der als neuer 
Leiter zum Polizeiposten Gott-
madingen gewechselt hatte. 

Pressemeldung

Unter neuer Leitung

Ein kleines Präsent zum Einstand als neuer Chef des Polizeipostens 
Gaienhofen übergab Bürgermeister Uwe Eisch (2.v.li.) an Jürgen 
Singer (2.v.re.) Mit dabei: Kirstin Broszeit in Vertretung des Leiters 
der Schutzpolizeidirektion (li.) und Willi Streit, Leiter des Radolfzel-
ler Polizeireviers (re.). swb-Bild: Polizeipräsidium KN
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Noch bis einschließlich 
8. November läuft eine 
Ausstellung mit Werken 
der Hegau-Künstlerin 
Anne Abt im evangeli-
schen Gemeindehaus 
Gaienhofen.

Die bisherigen Besucher der 
Ausstellung waren von der 
künstlerischen Vielfalt der 
Werke begeistert. Die Themen 
reichen von der Schönheit der 
Natur über das menschliche 
Miteinander bis zu sozialpoliti-
schen Motiven. »Anne Abt 
deckt ein großes Spektrum ab«, 
betonte auch Pfarrer Roland 
Klaus in seiner Predigt bei der 
Vernissage im Rahmen eines 
KUNST-Gottesdienstes in der 
Melanchtonkirche. Anhand der 
Collage »Nie wieder Krieg«, die 
eine Frau mit einer weißen Blu-
me vor einer Gruppe von Sol-
daten zeigt, ließen sich deutli-
che Bezüge zum aktuellen Ge-
schehen herstellen, so Pfarrer 
Klaus. Denn das Bild erinnere 
an die Frauen in Belarus, die 
mit Blumen auf die Straße gin-

gen, und mache nachdenklich. 
Zugleich sei da aber auch ein 
Hoffnungsschimmer: »Ihre Ar-
beiten zeigen den Glauben an 
die Schönheit des Lebens allen 
Widrigkeiten zum Trotz. Das ist 
in der dunklen Herbstzeit und 
den für uns alle schwierigen, 
von Corona geprägten Zeiten 
eine ermutigende Botschaft«, 
fand Pfarrer Klaus. Neben der 
inhaltlichen Stärke beeindruckt 
zudem die künstlerische Gestal-
tung der Werke. Die Höri-
Künstlerin Heidi Reubelt sagte 
in ihrer Laudatio: »Anne Abts 
Malstil erinnert in der Pinsel-

führung an die Spätimpressio-
nisten.« In Abts Bildern fänden 
sich Licht und Farben für die 
Seele; der Betrachter könne »in 
Farbe baden«.
Die »leuchtend-fröhliche Far-
bigkeit« ihrer Bilder stellt auch 
Anne Abt selbst besonders he-
raus. »Ich bin froh, meine 
Wahrnehmung unserer Welt, 
unserer Gefühle in meinen Ar-
beiten in Form und Farbe zu 
übersetzen«, sagte die Künstle-
rin. Die Ausstellung ist noch bis 
8. November sonntags von 
14.30 bis 16.30 Uhr geöffnet. 
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»Nie wieder Krieg« & Co.

»Nie wieder Krieg«, Collage, 2019, Anne Abt. swb-Bild: pr

Gaienhofen

In Böhringen konnte in 
der vergangenen Woche 
das neu gebaute Kinder-
haus feierlich eröffnet 
werden.

von Dominique Hahn

Knappe anderthalb Jahre nach 
dem ersten Spatenstich konnte 
am Mittwoch die Einweihung 
des neuen Kinderhauses in 
Böhringen gefeiert werden. OB 
Martin Staab zeigte sich beein-
druckt vom Neubau, der in gro-
ßen Teilen aus dem »lebenden 
Baustoff Holz« gefertigt und 
damit zugleich ein CO2-Spei-
cher ist, wie der Rathauschef 
betonte.
Die Leiterin der Einrichtung, 
Lunara Kinn, hatte viel Lob für 
die Planer übrig. »Die Kinder 
können sich hier wohlfühlen 
und sich optimal entwickeln«. 
Die Bauphase war indes äußerst 
spannend, denn während ne-
benan die Bagger tätig waren, 
konnten die Kinder vom alten 
Kindergarten aus alles ganz ge-
nau beobachten. Das Gebäude 

aus den späten 80er Jahren ist 
inzwischen allerdings schon 
abgerissen. Ursprünglich war 
der Plan gewesen, dieses ein-
fach zu erweitern. 
Das wäre allerdings zu aufwän-
dig gewesen, weshalb sich der 
Gemeinderat zum Neubau ent-
schieden hat. Architekt Gerhard 
Maier berichtete über die pla-
nerischen Hintergründe des Ge-
bäudes. Dieses ist mit seiner 
L-Form extra schon so geplant, 

dass eine Erweiterung in Zu-
kunft kein Problem wäre. Ein 
architektonisches Highlight ist 
zweifelsohne die »Piazza Bam-
bini« ein großer Gemein-
schaftsraum im Zentrum der 
Einrichtung, der von einem 
großen lebenden Baum ge-
schmückt wird. 
Diesen gab es als Spende von 
den beteiligten Planern anstatt 
des traditionellen gebackenen 
Schlüssels.

Startschuss für das Kinderhaus

Bürgermeisterin Monika Laule, Fachplaner Georg Schwald, Archi-
tekt Gerhard Maier, OB Martin Staab und die Leiterin des Kinder-
hauses, Lunara Kinn, bei der feierlichen Eröffnung der Einrichtung 
in der »Piazza Bambini«. swb-Bild: dh
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